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Meldepflicht: Arbeitgeber mit mindes-
tens 20 Mitarbeitern müssen schwer-
behinderte Menschen beschäftigen
Unternehmen müssen bis zum 31.03.2021 ihre 
Daten an die Arbeitsagentur melden
Arbeitgeber mit durchschnittlich mindestens 20 Arbeitsplätzen 
sind gesetzlich verpflichtet, auf mindestens fünf Prozent der Ar-
beitsplätze schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen.
Die örtliche Arbeitsagentur muss diese Beschäftigungspflicht für 
das Kalenderjahr 2020 prüfen. Deswegen müssen Arbeitgeber 
mit mindestens 20 Arbeitsplätzen bis spätestens 31.03.2021 
der Agentur für Arbeit ihre Beschäftigungsdaten anzeigen. Die-
se Frist kann nicht verlängert werden. Am schnellsten geht dies 
elektronisch.

Kostenlose Software
Kommen Arbeitgeber der Beschäftigungspflicht nicht nach, ist 
eine sogenannte Ausgleichsabgabe zu zahlen. Diese Abgabe 
wird auf Grundlage der jahresdurchschnittlichen Beschäftigungs-
quote ermittelt. Um die Ausgleichsabgabe zu berechnen und die 
entsprechende Anzeige zu erstellen, können Unternehmen und 
Arbeitgeber die kostenfreie Software IW-Elan nutzen.
Diese steht auf der Homepage www.iw-elan.de unter der Rub-
rik „Download“ zur Verfügung. Die Meldung kann auf elektroni-
schem Wege schnell und unbürokratisch vorgenommen werden. 
Neben dem elektronischen Weg kann – sofern keine Download-
möglichkeit besteht - unter der Rubrik „Service“ eine CD-ROM 
bestellt werden.
Weitere Hinweise und Erläuterungen können über die BA-Seite 
www.arbeitsagentur.de/unternehmen/personalfragen/schwerbe-
hinderte-menschen abgerufen werden.
Fragen zum Anzeigeverfahren werden von Montag bis Freitag 
zwischen 09:30 Uhr und 11:30 Uhr unter der Telefonnummer 
0721 823 7066 für Arbeitgeber aus dem Bezirk der Arbeitsagen-
tur Offenburg beantwortet.

Mitteilungen des 
Landratsamtes

Maskenpflicht auf Deponien und Wertstoffhöfen
Weiterhin uneingeschränktes Entsorgungsangebot / Anlie-
ferung nur empfohlen, wenn unbedingt notwendig
Die Deponien und Wertstoffhöfe des Ortenaukreises sind auch 

Erreichbarkeit der Ortsverwaltung
Termine sind nur nach vorheriger Absprache und während der Öff-
nungszeiten möglich
Montag, Mittwoch, Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
Dienstag     14:00 Uhr – 17:00 Uhr
Donnerstag   14:00 Uhr – 18:00 Uhr

Sprechstunden des Ortsvorstehers
Termine nur nach vorheriger Absprache möglich.

Tel. 0 78 25-87 08 30, Fax 07821-91075190
E-Mail: ovkippenheimweiler@lahr.de

Ortsverwaltung Langenwinkel
Langenwinkler Hauptstr. 2

Öffnungszeiten
Montag - Mittwoch  08:30 Uhr – 12:30 Uhr
Donnerstag   14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag     08:30 Uhr – 12:30 Uhr

Sprechstunden der Ortsvorsteherin
Donnerstag   16.00 - 18.00 Uhr
   nur nach vorheriger Vereinbarung

Tel. 0 78 21-4 32 52, Fax 07821-91075160
E-Mail: ovlangenwinkel@lahr.de

Ortsverwaltung Kippenheimweiler

Notrufe
Polizei    110
Polizeirevier Lahr  0 78 21 / 27 70
Feuerwehr/DRK-Rettungsdienst 112
DRK-Krankentransport  07 81 / 1 92 22
Ärztlicher Notfalldienst
Ärztevermittlung   116 117
Zahnärztlicher Notruf 0180 / 3 22 25 55 11
Giftnotruf    0761 / 1 92 40

Störungsdienst
badenova / Entstörungsdienst Gas+Wasser 0800 / 2767767
EW Mittelbaden Lahr / Strom   0 78 21 / 280-0
Bau- u. Gartenbetrieb Lahr (BGL)   0 78 21 / 9146-0
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in der Zeit des teilweisen Lockdowns wie gewohnt geöffnet. Um 
das umfassende Entsorgungsangebot aufrecht erhalten zu kön-
nen, sind Besucher auf den Deponien und Wertstoffhöfen dazu 
angehalten, sich an die allgemeinen Hygienevorschriften zu hal-
ten. So besteht eine generelle Maskenpflicht auf dem gesamten 
Deponiegelände. Dies gilt sowohl beim Abladen auf dem Gelän-
de als auch im Bürocontainer, wo auch auf Handhygiene zu ach-
ten ist. Zudem sollte der Mindestabstand von zwei Metern nicht 
unterschritten werden. 
Um auch in der aktuellen Situation und bei erhöhtem Kunden-
aufkommen die Verkehrssicherheit zur gewährleisten, bittet der 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft um Verständnis, dass es bis auf 
Weiteres zu Einschränkungen bei der Zugangsregelung (z. B. 
durch „Blockabfertigung“) und zu längeren Wartezeiten kommen 
kann. Daher wird empfohlen, die Deponien und Wertstoffhöfe 
vorübergehend nur dann aufzusuchen, wenn dies unbedingt not-
wendig ist.
Weitere Informationen gibt es unter www.abfallwirtschaft-or-
tenaukreis.de, auf der „AbfallApp Ortenaukreis“ und bei der 
Abfallberatung des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis 
unter Telefon 0781 805 9600 oder über abfallwirtschaft@or-
tenaukreis.de.

Mobile Problemstoffsammlung macht Winterpau-
se
Kostenlose Entsorgung bei der Firma Remondis in Rhei-
nau-Freistett möglich
Die mobile Sammlung für Problemabfälle aus Haushalten wie 
Farben, Lacke, Lösemittel, Batterien, Speiseöle und Frittierfet-
te, Chemikalienreste, Imprägnier- und Holzschutzmittel, Leucht-
stoffröhren, LED- und Energiesparlampen, Säuren, Laugen, 
Altöle, Feuerlöscher und Altmedikamente macht von Montag, 
30. November 2020 bis Freitag, 19. Februar 2021 Winterpause.
Die Termine für das nächste Jahr stehen auf der Rückseite des 
Abfallabfuhrkalenders 2021, der in den nächsten Wochen ver-
teilt wird sowie ab Mitte Dezember auch auf der Internetseite der 
Abfallwirtschaft unter www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de im 
Menüpunkt „Abfallkalender & Abfuhrtermine“. Die Sammeltermi-
ne können auch der neuen „AbfallApp Ortenaukreis“ entnommen 
werden.
Problemabfälle können während der Winterpause dennoch ent-
sorgt werden. Die Firma Remondis in Rheinau-Freistett, Salmen-
grundstraße 4, Telefon 07844 9190 0, nimmt ganzjährig donners-
tags in der Zeit von 8 bis 11 Uhr und 13 bis 17 Uhr Problemabfälle 
aus Haushalten kostenlos an.
Weitere Fragen zur Abfallentsorgung beantworten die Abfallbe-
rater des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis gerne te-
lefonisch unter 0781 805 9600 oder per E-Mail unter abfallwirt-
schaft@ortenaukreis.de.

Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg
Sechster Teil der Serie zur Grundrente: Sozial-
leistungen neben der Grundrente
In Deutschland beziehen rund 1,2 Millionen Menschen neben 
ihrer Rente weitere Sozialleistungen wie Wohngeld, Grundsiche-
rung für Arbeitsuchende, Hilfen zum Lebensunterhalt, Grundsi-
cherung (im Alter oder bei Erwerbsminderung) oder fürsorgeri-
sche Leistungen der Sozialen Entschädigung. Wenn sich nun ab 
2021 die Rente durch den neuen Grundrentenzuschlag erhöht, 
dann ist geplant, dass die zahlenden Stellen automatisch prüfen, 
ob sich die geänderte Rentenhöhe auch auf die Sozialleistung 
auswirkt.
Eine ebenfalls neu eingeführte Freibetragsregelung sorgt aber 
dafür, dass die Sozialleistungsempfänger trotz des Grundren-
tenzuschlags am Monatsende mehr Geld übrig haben werden 
als bislang. Der individuelle Freibetrag liegt für jeden Grund-
rentenbezieher bei 100 Euro zuzüglich 30 Prozent der darüber 
liegenden Rente, wird jedoch auf 50 Prozent des Regelsatzes 
zur Grundsicherung begrenzt: derzeit 216 Euro. Nur der Teil der 
Rente, der diesen Freibetrag übersteigt, wird auf die entspre-
chende Sozialleistung angerechnet. 

Die Rentnerinnen und Rentner selbst müssen dabei nichts unter-
nehmen. Die Rentenversicherungsträger übermitteln der Stelle, 
die die Sozialleistung auszahlt, sowohl die Anzahl der persönli-
chen Grundrentenzeiten als auch die durch den Grundrentenzu-
schlag neu berechnete Rentenhöhe. Die automatische Daten-
anforderung durch die Sozialleistungsträger bei der Deutschen 
Rentenversicherung soll im Sommer 2021 starten.
Für weitere Informationen hat die DRV im Internet eine speziel-
le Themenseite rund um die Grundrente unter http://www.deut-
sche-rentenversicherung.de/grundrente eingerichtet. Dort finden 
Interessierte auch die Broschüre „Grundrente: Fragen und Ant-
worten“ zum Bestellen oder Herunterladen. 

Der Forstbezirk Mittleres Rheintal in-
formiert: Geschwindigkeitsbeschrän-
kung aufgrund von Bewegungsjagd
Am Samstag, den 28.11.2020 findet im Ottenheimer Wald eine 
revierübergreifende Bewegungsjagd statt. Während der Jagd ist 
unter Umständen mit Wildtieren und Jagdhunden im Straßenbe-
reich zu rechnen.
Aus diesem Grund wird auf der L 118 Zwischen Meißenheim und 
Kürzell sowie auf der L 75 zwischen Kürzell und Allmansweier 
von 9.00 h bis 14.00 h eine Geschwindigkeitsbeschränkung ein-
gerichtet.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Beherzt eingegriffen: Unfallversichert!
Menschen, die in einer Notsituation Hilfe leisten, 
sind bei der Unfallkasse Baden-Württemberg ge-
setzlich unfallversichert
Sie sind die ersten, die bei einem Unfall oder körperlichen An-
griff zur Stelle sind: Menschen, die Erste Hilfe leisten oder be-
herzt eingreifen, um andere in einer Notsituation zu retten oder 
zu schützen. Hilfeleistende gehen in diesen Situationen oft über 
ihre Grenzen hinaus und schaffen Großartiges – sogar Über-
menschliches. Doch manchmal tragen sie selbst Verletzungen 
davon: körperliche, manchmal auch seelische Belastungen, die 
oft sehr viel später auftreten. Viele wissen jedoch nicht, dass 
sie als Hilfeleistende bei der Unfallkasse Baden-Württemberg 
(UKBW) unfallversichert sind. Um diese gesetzliche Leistung in 
den Mittelpunkt zu stellen, macht die UKBW den Versicherungs-
schutz für Hilfeleistende zum zentralen Thema ihrer aktuellen 
Kampagne.
Hilfeleistende stehen unter dem Schutz der gesetzlichen Un-
fallversicherung. Dieser Schutz ist kostenfrei und besteht au-
tomatisch: eine gesonderte Versicherung muss dafür nicht 
abgeschlossen werden, ein Antrag ist nicht erforderlich. Die Ver-
sicherung besteht automatisch dadurch, dass jemand einer an-
deren Person in einer Notsituation hilft. Darüber transparent und 
umfassend zu informieren, hat sich die UKBW zum Ziel gesetzt. 
„Helfen Sie anderen, wenn sie Hilfe brauchen – Sie sind dabei 
versichert“, erklärt Siegfried Tretter, Geschäftsführer der UKBW: 
„Wir sind für Sie da, wenn Sie aufgrund ihres Hilfseinsatzes kör-
perliche oder psychische Unterstützung benötigen oder durch 
Ihr Eingreifen Sachen beschädigt wurden – Ihre Sicherheit und 
Gesundheit haben für uns oberste Priorität“. 
Der Versicherungsschutz besteht bei allen Tätigkeiten, die mit 
der Hilfeleistung verbunden sind. Versichert sind Menschen, die 
zum Beispiel eine andere Person bei einem Angriff verteidigen 
oder schützen, Erste Hilfe bei einer verunfallten Person leisten 
oder eine ertrinkende Person aus einem See retten. 
Was tun, wenn beim Helfen etwas passiert?
Sollten Hilfeleistende nach ihrem Eingreifen selbst ärztliche Hilfe 
benötigen, sollten sie dem behandelnden Arzt mitteilen, dass sie 
sich die Verletzung zugezogen haben, als sie jemand anderem 
geholfen haben. Hilfeleistende sollten die Situation möglichst ge-
nau schildern, vielleicht sogar auf andere Helferinnen und Hel-
fer oder Zeugen vor Ort verweisen können. Wenn Hilfeleistende 
körperliche oder psychische Unterstützung brauchen, sollten sie 
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sich schnellstmöglich bei der UKBW oder bei einer Durchgangs-
ärztin oder einem Durchgangsarzt (D-Ärzte) melden. Dies sind 
besonders qualifizierte ärztliche Partner der gesetzlichen Unfall-
versicherung.
Die UKBW-Karte für Hilfeleistende
Im Zentrum der Informationskampagne steht neben dem ge-
setzlichen Unfallversicherungsschutz die Karte der UKBW für 
Hilfeleistende. Auf der Karte sind die wichtigsten Hinweise über 
den Versicherungsschutz sowie der Kontakt zur Unfallkasse ver-
merkt. Über Kooperationspartner – wie Feuerwehr und Rettungs-
dienste – werden diese Karten in ganz Baden-Württemberg ver-
teilt und direkt an Hilfeleistende ausgegeben. So soll vermieden 
werden, dass keine oder zu späte Kenntnis über den Versiche-
rungsschutz unnötige Folgeschäden der Betroffenen nach sich 
ziehen. Die UKBW unterstützt und begleitet diese Menschen, um 
sie mit allen geeigneten Mitteln wieder gesund zu machen.
Weitere Informationen unter www.ukbw.de/hilfeleistende. 

Studieninformation digital 
Im Nachgang des baden-württembergischen Studieninformati-
onstags am 18. November 2020 lädt die Hochschule Offenburg 
Oberstufenschülerinnen und -schüler ein, ihre Studiengänge on-
line kennenzulernen.
Auf der Seite Studieninformationstag digital (https://schule.hs-of-
fenburg.de/studieninfotag-digital/) finden interessierte Oberstu-
fenschülerinnen und -schüler Informationen zu allen Studien-
gängen der Hochschule Offenburg sowie Informationen über den 
Studienalltag und Stimmen von Studierenden. 
In den Wochen vom 23. November bis 18. Dezember können sie 
bei Studieninfo LIVE online zudem mehr über die Studiengänge, 
die zum Sommersemester 2021 an der Hochschule Offenburg 
starten, erfahren. Jeweils dienstags und donnerstags von 16 bis 
17 Uhr geben Studienbotschafterinnen und -botschafter sowie 
ehemalige Studierende in dieser Zeit Informationen und Einbli-
cke in Maschinenbau, Biomechanik, startING, Wirtschaftsingeni-
eurwesen, Betriebswirtschaft, Logistik und Handel, Medien und 
Informationswesen sowie den Studienalltag an der Hochschule 
Offenburg. Und das alles im TV-Format, also moderiert, kurzwei-
lig und aus erster Hand. Für Fragen zu den einzelnen Studien-
gängen steht die Studienberatung jeweils mittwochs und freitags 
zur Verfügung. Weitere Informationen dazu gibt es unter Studi-
eninfo Live (https://schule.hs-offenburg.de/studieninfo-live/) .

Amtliche 
Bekanntmachungen

Kippenheimweiler

Jugendbuchklassiker „Abenteuerliche 
Reise des kleinen Schmiedledick mit 
den Zigeunern“
Beschenken Sie Ihre Lieben zum Weihnachtsfest mit einem 
Buch - geschrieben aus der Feder der in Wylert geborenen Leh-
rerin Elisabeth Walter (geb. 1897 – gest. 1956).
Die Romanfigur Schmiedledick ist ein Junge aus dem Hotzen-
wald, der innerhalb eines Jahres den Burggeist Poppele von 
Hohenkrähen erlösen soll, was ihm schlussendlich auch gelingt. 
Er kommt innerhalb eines Jahres durch das gesamte badische 
Land und vermittelt den Leserinnen  und Lesern dabei Wissens-

wertes aus der badischen Geschichte, aus der Sagenwelt, aus 
der Literatur, der Geografie und Geologie.
Der „Schmiedledick“ ist dabei kein Sachbuch und auch kein rei-
nes Jugendbuch. Es leitet den Lesern aller Altersschichten an, 
die angesprochenen Themen spielend zu erobern, bis es dann 
nach genau einjähriger Reise über dem letzten, dem fünfund-
sechzigsten Kapitel heißt: „Es spukt zum letzten Male.“
Zum Preis von 14,50 € ist die Ausgabe des badischen Jugend-
buchklassikers bei der Ortsverwaltung Kippenheimweiler erhält-
lich. Die Sonderausgabe des Gesamtwerkes zum 100. Geburts-
tages von Elisabeth Walter ist für 14,00 € erhältlich.

Streupflicht
Straßenanlieger müssen gemäß der Streupflichtordnung der 
Stadt Lahr die Gehwege vor ihren Grundstücken reinigen, bei 
Schneeanhäufungen räumen und bei Schnee- und Eisglätte 
bestreuen. Zum Bestreuen muss abgestumpftes Material wie 
Sand, Splitt oder Asche verwendet werden, abtauende oder dem 
Gefrierpunkt absenkende Stoffe wie beispielsweise Harnstoff 
oder Salz ist verboten. Die Gehwege müssen werktags bis 7:00 
Uhr, Sonn- und Feiertags bis 08:00 Uhr geräumt und gestreut 
sein. Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- 
oder Eisglätte auftritt, muss unverzüglich wieder geräumt und 
gestreut werden.

Wenn etwas kaputt ist sind Schadens-
meldungen direkt online möglich
Haben Sie einen Schaden oder Mangel an einer öffentlichen Ein-
richtung, Grünfläche, Straße oder ähnlichem bemerkt? Auf der 
Internetseite der Ortsverwaltung ist über einen Link eine Scha-
densmeldung direkt an die Stadt Lahr möglich.

Müllabfuhr in der kommenden Woche
Montag, 30. November: gelber Sack
Dienstag, 01. Dezember: Grünabfälle 
(Pflanzliche Abfälle aus privaten Hausgärten. Abfälle in handli-
chen Bündeln, Behältnissen oder Säcken (keinen gelben Säcke) 
bereitstellen.
Freitag, 04. Dezember: graue Tonne

Personalausweise und Reisepässe
Alle Personalausweise, die bis zum 05.11.2020 und alle Reise-
pässe, die bis zum 29.10.2020  beantragt wurden, sind eingetrof-
fen und können bei der Ortsverwaltung abgeholt werden.

Lebendiger Adventskalender 2020
Viele Menschen vermissen in der Coronakrise vor allem Begeg-
nungen und lieb gewonnene Traditionen. Umso größer war die 
Vorfreude auf die Tradition des Lebendigen Adventskalenders. 
Corona macht es uns ganz schön schwer, unsere nun schon 
15-jährige Tradition, auch dieses Jahr stattfinden zu lassen. 
Der lebendige Adventskalender lebt davon dass wir zusammen 
kommen. Geschichten und Musik hören, Lieder singen, Tee trin-
ken, miteinander reden – nahe zusammen sind. Leider ist das so 
dieses Jahr unter den Corona Bedingungen nicht möglich. 

Es fällt schwer, aber unter Abwägung aller Aspekte wollen wir in 
diesem Jahr auf die Organisation und Durchführung verzichten 
und so einen Beitrag zur allgemeinen Gesundheit leisten.

Aber muss er deswegen wirklich ausfallen? Oder geht es auch 
anders?
Vielleicht werden ja trotzdem ganz viele ihre Fenster, den Ho-
feingang, etc. schmücken. Es könnten auch liebevolle Nachrich-
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ten für die Nachbarn und Nachbarinnen ins Fenster gehangen 
werden. Wenn wir dann einen Abendspaziergang durch Wylert 
machen, können wir uns eben an diesen Fenstern erfreuen. 
Vielleicht bringen wir auch so zusammen Licht in den Wylerter 
Advent. 
Oder einfach mit Menschen, welche man schon lange nicht mehr 
gesehen hat, Kontakt aufnehmen. Es gibt trotz Corona bestimmt 
auch viele andere Möglichkeiten, in der Adventszeit in Kontakt zu 
kommen. Versuchen wir es mal.
Bleibt gesund! 
Ich wünsche euch trotz allem eine schöne Adventszeit. 
Eure Veronika Richter    

  

Kirchliche Mitteilungen
Kippenheimweiler

Ev. Auferstehungsgemeinde Lahr
Erlöserkirche Kippenheimweiler
Pfarramt Martin-Luther-Str. 5, 77933 Lahr
Tel. 07821/22530, Fax 07821/3302,
auferstehungsgemeinde.Lahr@kbz.ekiba.de
Di., Do., Fr. von 9.30-12.00 Uhr
Pfarrer Fiehn, Tel. 07821/22530, Sprechstunde nach Vereinbarung, 

Wochenspruch: Siehe dein König kommt zu dir, ein Gerechter 
und ein Helfer.  Sacharja 9,9b
Sonntag, 29.11.2020- 1.Sonntag im Advent
10.30 Uhr  Gottesdienst (Kaiserswaldhalle)
  (Pfarrer Fiehn)
Sonntag, 06.12.2020- 2.Sonntag im Advent
9.00 Uhr  Gottesdienst (Kaiserswaldhalle)
  (Pfarrer Wasmuth-Hödicke)

Das Pfarrbüro befindet sich nun in Lahr in der Martin-Luther-Str. 
5.
Sprechstunde
Wenn Sie mit Pfarrer Raimund Fiehn sprechen möchten, rufen 
Sie bitte im Pfarramt in Lahr an (Tel. 07821/ 985926) und verein-
baren Sie einen Termin mit ihm.

m

Ausführliche Gottesdienstordnung und nähere Informationen siehe Pfarrbrief
(Auslage in den Kirchen oder zu bestellen über das Pfarrbüro oder Homepage)

Pfarramt: Bahnhofstr. 32, Tel. 07825/7119, Mail: kippenheim@mariafrieden-
kippenheim.de, Homepage: www.mariafrieden-kippenheim.de
Büro: Mo./Di. 9 – 12; Mi. 15 – 16.30; Do. 15 – 18 Uhr, Pfarrer M. Ibach: Tel. s. o.,
Gem.-Ref. R. Haas: Tel. 07825/870635, Past.Ass.in M. Stockinger: Tel. 07825/870634

Kath. Pfarrgemeinde
St. Mauritius Kippenheim

Röm.-kath. Kirchengemeinde Kippenheim Maria Frieden, Bahn-
hofstr. 32, 77971 Kippenheim mit ihren vier Pfarrgemeinden St. 
Mauritius, Kippenheim / St. Leopold, Mahlberg / St. Peter und 
Paul, Sulz und Zum Altarsakrament, Schwanau
www.mariafrieden-kippenheim.de
kippenheim@mariafrieden-kipppenheim.de 

Seelsorgeteam
Pfarrer M. Ibach: Tel. 07825/69949-0
m.ibach@mariafrieden-kippenheim.de
Gem.Ref.in R. Haas: Tel. 07825/69949-20 oder 0160/2231916
r.haas@mariafrieden-kippenheim.de
Past.Ref.in M. Stockinger: ist momentan in Elternzeit
Für Notfälle: Tel. 07825/69949-15

Bürozeiten – Wir sind für Sie da:
Mo. – Fr. 10 – 12 Uhr, Mi./Do. 16 – 18 Uhr in Kippenheim, Tel. 
07825/699490; Di. 16 – 18 Uhr in Sulz, Tel. 07821/22485 und 
Ottenheim, Tel. 07824/2127
Bis auf weiteres gilt für alle Sonn-/Feiertagsgottesdienste tele-
fonische Anmeldung in den Büros oder ab Freitagnachmittag 
0160/2231916, 

Do. 26.11.
18:30 Uhr Eucharistiefeier  Kippenheim
Samstag, 28.11. 
16:00 Uhr Rosenkranz  Kippenheim
17:45 Uhr Feier der Versöhnung - Beichte Pfr. M. Ibach 
 Sulz
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. M. Ibach  Sulz

ERSTER ADVENTSSONNTAG,  29.11. 
10:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. M. Ibach Ottenheim
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier  Mahlberg
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. M. Ibach Schmieheim
   
Do. 03.12.
18:30 Uhr Eucharistiefeier  Kippenheim

Vereinsmitteilungen
Kippenheimweiler

Feuerwehr  Stadt  Lahr
Abt.  Kippenheimweiler

Der nächste Übungsdienst findet am Mittwoch, 02. Dezember 
2020, 19:30 Uhr statt.

Nikolaus-Sauerbraten der Sängerrunde
Liebe Wylerter, liebe Freunde der Sängerrunde,
in dieser Ausgabe des Mitteilungsblatts finden Sie nochmals ei-
nen Bestellzettel für unseren beliebten Badischen Sauerbraten 
mit (breiten) Nudeln am 6.12.2020.
Viele haben bereits von unserem Angebot Gebrauch gemacht 
und die Abholzeiten um 12/12.30 Uhr sind schon stark belegt. 
Aber wir haben noch genügend Kapazitäten frei. Deshalb nut-
zen Sie gerne unsere letzten Bestellmöglichkeiten am 27. + 
28.11.2020 in Schwendes Hof, Wylerter Hauptstr.19.

Wir freuen uns, Sie am Nikolaustag kulinarisch verwöhnen zu 
dürfen.
Ihr MGV „Sängerrunde“ Kippenheimweiler e.V. 

Amtliche 
Bekanntmachungen

Langenwinkel

Drückjagd in Langenwinkel 
Am Samstag, 05. Dezember 2020, findet in der Zeit von 8:30 
Uhr bis ca. 13:00 Uhr im Bereich Langenwinkel/Limbruch eine 
Drückjagd statt. 
Aus Sicherheitsgründen bitten wir, diesen Bereich für die Zeit  
unbedingt zu meiden. 
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Verwaltungsstellen eingeschränkt 
geöffnet
Aufgrund der Coronasituation bleibt es vorerst bei den einge-
schränkten Öffnungsregelungen für die Verwaltungsstellen. 
Die Ortsverwaltung bleibt daher bis auf weiteres geschlossen, 
Sie haben jedoch die Möglichkeit nach vorheriger Terminverein-
barung z.B. Ausweise zu beantragen, sich umzumelden oder ei-
nen Rentenantrag zu stellen. Auch für die Ortsvorsteher-sprech-
stunde mit Frau Deusch können ab sofort wieder Termine 
vereinbart werden.
Terminvereinbarungen bitte unter Tel.: 07821/43252 oder per 
Mail unter ovlangenwinkel@lahr.de. 
Bitte beachten: Maskenpflicht in allen öffentlichen Gebäuden

Gelbe Säcke, Formulare etc. können ohne Termin abgeholt wer-
den, dafür bitte klingeln. Wir sind Montag – Mittwoch und Freitag 
vormittags von 8:30 – 12:30 Uhr und Donnerstag nachmittags 
von 14:00 – 18:00 Uhr erreichbar.

Wir gratulieren
allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die in der kommenden 
Woche ihren Geburtstag feiern, verbunden mit den besten Wün-
schen für ihre Gesundheit. 
Frau Deusch wird aufgrund des Corona-Virus in nächster Zeit 
auf persönliche Geburtstagsglückwunsch-Besuche verzichten. 

Personalausweise und Reisepässe
Alle Personalausweise die bis zum 05.11.2020 und Reisepässe 
die bis zum 05.11.2020 beantragt wurden, sind eingetroffen und 
können nach telefonischer Anmeldung bei der Ortsverwaltung 
abgeholt werden.

Müllabfuhr 
Donnerstag, 26.11.2020   Grünabfälle
Freitag, 27.11.2020  schwarze Tonne
Samstag, 28.11.2020   Problemabfälle/Südl. Park-

platz Ecke Kaiserstraße/
Am Stadtpark 09:00 Uhr bis 
16:00 Uhr

Montag 30.11.2020  gelber Sack

Jugendraum Langenwinkel
vorübergehend wegen Krankheit geschlossen

Kirchliche Mitteilungen
Langenwinkel

Evang. Pfarramt Hugsweier, Tel. 07821 - 955386, Fax- 955387
Pfarramts-Bürozeiten: 
 

Di.     9.00 bis 12.00 Uhr
r

Evangelische
Kirchengemeinde 
Langenwinkel

Mittwoch  14.30 bis 17.30 Uhr 

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Herrn Pfarrer Rai-
ner Janus, Telefon 0152 21602081.

Sonntag, den 29. November 2020 – 1. Advent –
10.15 Uhr  Gottesdienst (Präd. E. Prinz)

Der Gottesdienst wird mit Schutzauflagen stattfinden. Es ist Mas-
kenpflicht.

Seelsorgeeinheit An der Schutter
Telefon 07821/92089-0, 

Mo bis Fr von 9:30 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 16.00 Uh
info@kath-schutter.de, www.kath-schutter.de

Öffnungszeiten der Sekretariate:
Hl. Geist  Lahr
Bergstraße 83a Mi   16:00 – 18:00Uhr

St. Peter und Paul Lahr
Lotzbeckstraße 7

Mo 10:00 – 12:00 Uhr
Di    16:00 – 17:30 Uhr

Sancta Maria Lahr im Caritas-
verband, Bismarckstraße 82

Mo 10:00 – 12:00 Uhr
Fr   13:30 – 15:30 Uhr

Glauben entdecken – Leben gestalten
ERF Christliche Radio- und Fernsehsendungen 35573 Wetzlar, 
Postfach 1444, Tel. 06441-957-0, Fax. – 120, erf@erfRealAudio,
www.erf.de, www.cina.de
Alle Sendungen über Satellit ASTRA 10,906 GHz vertikal (7,38 MHz) 
bzw. 5.00 bis 9.00 Uhr und 18.00 bis 24.00 Uhr auch über
MW 1539 kHz,Sendezeiten und Frequenzen aus der ERF-Programm-
Zeitschrift „antenne“.

ERF – Der Sender für ein ganzes Leben
ERF, Postf. 1444,  35573 Wetzlar, Tel. 06441/975-0,
Christliche Radio- und Fernsehsendungen über DAB+ bzw. Bi-
bel-TV, beides über Mediathek bei www.erf.de

FERNSEHEN: So., 29.11., 11.30: Gottesdienst

RADIO: 
Mo. - Fr., 11.00 + 21.00: Durch die Bibel; Mo. - Sa., 11.45 + 
19.00: Bibel heute; LZ = 15.00; 19.30; 21.30; gesamt: Sa., 15.00 
bis 17.00; Mo. - Fr. 16.00 + 22.00: Das Gespräch: Themen, Men-
schen und Geschichten. 17.00: Der Feierabend - Ihr guter Be-
gleiter. 
Fr., 27.11., 12.00: Sexismus überwinden. 16.00: Drogenschmug-
glerin aus Liebe. Für ihren Mann schmuggelt Daniela Brown mit 
ihren kleinen Kindern Drogen. 20.00: Was sagt die Bibel über 
Sex? (2/3). Gemeinsam dem Ziel entgegen! Sexualität schafft 
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HEIZEN
ABER RICHTIG!

Schule fertig - endlich die Welt erobern?
Starte mit uns in deine Ausbildung zum

Anlagenmechaniker (m | w | d) für Sanitär- und
Heizungssysteme und sicher dir unseren Roller!

WIR MACHEN DICH MOBIL

Sende deine aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an:

Thomas Faißt Bad Sanitär Heizung
Heitergaß 20 | 77933 Lahr-Sulz
bewerbung@thomas-faisst.de

Mehr Informationen erhältst du unter 
www.ausbildung-faisst.de!

 

                                    77933 Lahr/Sulz  -  Bachstraße 35 

                  Tel.07821/29123  - Mobil 0151/18500904 

                                  email: klaus-richau@t-online.de 

77933 Lahr/Sulz  -  Bachstraße 35
Tel. 07821/29123  - Mobil 0151/18500904

email: klaus-richau@t-online.de

Zur Reinigung und Instandhaltung 
unseres Logistiklagers in Lahr suchen wir langfristig

Aushilfen
auf Basis 450 € oder 1.300 €

Arbeitszeit zwischen 08:00 - 17:00 Uhr,
halbtags oder ganztags

Bewerbungen per Mail oder an die unten angegebene Adresse:
elena.wussler@de.dsv.com, bei Rückfragen Tel. 07821/9968-415

DSV Solutions GmbH, Einsteinallee 12, 77933 Lahr

eine Verbundenheit, die sich nicht auf das Körperliche be-
schränkt. 
Sa., 28.11., LZ: Keine Panik, ehrliche Spiegel altern immer mit! 
20.00: Überleben 2020 (10/10): 
ÜBERBRÜCKUNG. Gibt es noch Gerechtigkeit?
So., 29.11., 10.00 + 14.00: Gottesdienst. LZ: 24 Augenblicke im 
Advent. Wenn im Advent kurz die Zeit stehen bleibt - von 24 be-
sonderen Augenblicken erzählt Susanne Tobies. 16.00: Gibt es 
noch Gerechtigkeit?
Mo., 30.11., 12.00: Was sagt die Bibel über Sex? (2/3).  LZ (bis 
Do., 3.12.): Rebellische Söhne (1/4). Zwischen Ablehnung und 
Sehnsucht nach Anerkennung - zwei Vater-Sohn-Porträts von 
Martin Luther und Franz von Assisi.
Mi., 2.12., 20.00: Trennung ohne Trauma. Was Kindern hilft, 
wenn ihre Eltern sich scheiden lassen. 

Daheim ist daheim...

Arbeiterwohlfahrt Ortenau
Rufen Sie uns an: 0 78 21 / 2 15 53

WWiirr  bbeerraatteenn
SSiiee  ggeerrnnee..

Wir sorgen für die notwendige 
Unterstützung, damit Sie auch im 
Alter selbständig zu Hause wohnen 
können!

Pflegedienst • Nachbarschaftshilfe • Essen auf Rädern

Waldstrasse 16 | 77948 Friesenheim | Tel. 07821-996319 
 kontakt@gabrielezehnle.de | www.gabrielezehnle.de 

Die Weisheit alten Wissens nutzen für
die Wohn- und Arbeitswelt von heute» Raumgestaltung

Anzeigen


